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Die Sicherung der Traubenlieferung an die 
Winzergenossenschaft „Domäne Wachau“ 

 
Elmar Feigl und Hermann Peyerl1 

 
 
Abstract – Eine planbare Traubenversorgung stellt für 
Winzergenossenschaften eine Voraussetzung dar, um 
strategische Entscheidungen treffen zu können und 
am Markt erfolgreich zu sein. Der Beitrag zeigt am 
Beispiel der Winzergenossenschaft Domäne Wachau, 
welche Faktoren die Traubenlieferung langfristig 
beeinflussen können. Eine Mitgliederbefragung hat 
ergeben, dass bei den kleinstrukturierten Betrieben 
vor allem die Ausübung mit der Traubenlieferung 
konkurrierender Erwerbstätigkeiten und die Unter-
stützung der Mitgliedsbetriebe durch die Genossen-
schaft entscheidend sind.1 
 

EINLEITUNG 
Winzergenossenschaften verarbeiten die Trauben 
und vermarkten den Wein ihrer Mitgliedsbetriebe. 
Die langfristige Sicherung der Traubenlieferung 
durch die Mitgliedsbetriebe ist deshalb ein wesentli-
cher Faktor für den langfristigen Erfolg einer Winzer-
genossenschaft. Ein Traubenzukauf von Nicht-Mit-
gliedsbetrieben widerspricht dem Genossenschafts-
zweck und erfolgt typischerweise nur, wenn die von 
den Mitgliedsbetrieben gelieferte Traubenmenge 
nicht ausreicht, um die Nachfrage zu decken. 
 Im speziellen Fall der Winzergenossenschaft Do-
mäne Wachau besteht eine Besonderheit darin, dass 
ein Zukauf in größerem Ausmaß gar nicht möglich 
wäre, weil einerseits die Mitgliedsbetriebe bereits 
rund 30 % der gesamten Wachauer Rebfläche be-
wirtschaften und andererseits ein Traubenverkauf 
für viele Nicht-Mitgliedsbetriebe unattraktiv wäre, da 
diese ihren Wein selbst zu guten Flaschenpreisen 
vermarkten. Ein Zukauf von Trauben aus anderen 
Weinbaugebieten würde hingegen für die Domäne 
Wachau als dem größten Weinproduzenten der 
Wachau (ca. 1.390 ha) nicht in Frage kommen, weil 
in diesem Fall die vorteilhafte Herkunftsbezeichnung 
„Wachau“ nicht geführt werden dürfte. 
 
Tabelle 1. Struktur der Mitgliedsbetriebe. 

Anzahl 570 Mitglieder 
Volllieferanten 50,7 % 
Teillieferanten 39,5 % 
Mitglieder ohne Lieferung 9,8 % 
Haupterwerbsbetriebe 64,0 % 
Nebenerwerbsbetriebe 36,0 % 
Mitglieder älter als 50 Jahre 45,7 % 
Ø Betriebsgröße 1,17 ha 
 

                                                 
1 Elmar Feigl und Hermann Peyerl, Department für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften, Universität für Bodenkultur Wien 
(hermann.peyerl@boku.ac.at). 

Für die Mitgliedsbetriebe der Domäne Wachau sind 
eine kleinteilige Betriebsstruktur und ein hoher An-
teil an Nebenerwerbsbetrieben kennzeichnend (Ta-
belle 1). In Anbetracht des anhaltenden Struktur-
wandels im österreichischen Weinbau und dem 
dadurch bedingten Wegfall von Traubenproduzenten 
(Glatt, 2010) ist auch die langfristige Traubenver-
sorgung der Domäne Wachau unsicher. Der Beitrag 
untersucht deshalb die Einflussfaktoren, die für die 
künftige Traubenlieferung an die Domäne Wachau 
maßgeblich sind. 
 

METHODISCHE VORGEHENSWEISE 
Mit leitfadengestützten Experteninterviews, in denen 
ausgewählte Mitglieder und Nicht-Mitglieder sowie 
die Geschäftsführung der Domäne Wachau befragt 
wurden, konnten potenzielle Einflussfaktoren auf die 
Sicherung der Traubenlieferung identifiziert werden. 
Dabei wurde typisierend zwischen Einflussfaktoren in 
der Sphäre der Domäne Wachau und Einflussfakto-
ren in der Sphäre der Mitgliedsbetriebe differenziert 
(Tabelle 2). Nicht beeinflussbare Faktoren wurden 
nicht berücksichtigt (siehe dazu z.B. Asamer et al., 
2009). 
 
Tabelle 2. Potenzielle Einflussfaktoren auf die langfristige 
Sicherung der Traubenlieferung an die Domäne Wachau. 

Sphäre der Domäne Wachau  Preisgestaltung 
  Unterstützung bei der 

Bewirtschaftung 
  Kommunikation 
Sphäre der Mitgliedsbetriebe  Traubenverkauf an alter-

native Abnehmer 
  Eigene Traubenverarbei-

tung und Vermarktung 
  Betriebsaufgabe 
 
Die Bedeutung der einzelnen Einflussfaktoren wurde 
mit Hilfe einer anonymen Befragung der Mitgliedsbe-
triebe untersucht (Vollerhebung, Rücklaufquote 
28 %). Der Fragebogen umfasst großteils geschlos-
sene, teils halboffene Fragen. Bei acht Mitgliedsbe-
trieben wurde ein Pretest mit anschließendem Para-
phrasing durchgeführt. 
 

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE 
Die Befragung zeigt, dass über 90 % der Betriebsin-
haber mit den durchschnittlich bezahlten Trauben-
preisen sehr oder eher zufrieden sind. Dennoch ist 
die Betriebsnachfolge bei nur rund 23 % der Betrie-
be gesichert (Tabelle 3). Selbst diese Betriebe beja-
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hen aber nur zu knapp 60 % eine künftig uneinge-
schränkte Traubenlieferung an die Domäne Wachau. 
Daraus lässt sich schließen, dass auch nicht-ökono-
mische Faktoren für die Betriebsfortführung wesent-
lich sein dürften. 
 
Tabelle 3. Betriebsnachfolge bei den Mitgliedsbetrieben. 

Die Betriebsnachfolge ist ... Anteil der Befragten 
… gesichert 23,4 % 
… eventuell in Aussicht 40,6 % 
… nicht vorhanden oder in Aussicht 36,0 % 
 
Von den Betrieben, deren Betriebsnachfolge nicht 
gesichert ist, geben 84 % an, dass in den nächsten 
fünf Jahren weiterhin eine eigene Bewirtschaftung 
erfolgen wird (Tabelle 4). Betriebe, die die Bewirt-
schaftung aufgeben werden, wollen entweder ihre 
Pachtverträge mit Verpächtern beenden oder ihre 
eigenen Flächen verpachten bzw. verkaufen. Da eine 
Rodung nur selten genannt wird, besteht für die 
Domäne Wachau die Chance, dass auch künftige 
Bewirtschafter ihre Trauben anliefern. 
 
Tabelle 4. Bewirtschaftung der Rebflächen bei Mitgliedsbe-
trieben ohne gesicherte Betriebsnachfolge in den nächsten 
fünf Jahren (Mehrfachnennungen möglich). 

 Anteil der Befragten 
Eigene Bewirtschaftung 84,0 % 
Pachtverhältnis auflösen 7,0 % 
Verpachten 10,0 % 
Verkaufen 5,0 % 
Roden 2,0 % 
Sonstiges 1,0 % 
 
Bereits derzeit verkaufen über 60 % der Betriebe 
teilweise auch an andere Abnehmer Trauben oder 
erzeugen und vermarkten eigenen Wein (Tabelle 5). 
Daneben entfalten auch andere Erwerbstätigkeiten 
eine Konkurrenzwirkung zur Traubenlieferung an die 
Domäne Wachau. Vor allem der außerbetriebliche 
Erwerb hat ein erhebliches Konkurrenzpotenzial, 
denn zwischen der außerbetrieblich eingesetzten 
Arbeitszeit und der Rebfläche eines Betriebes konnte 
ein signifikanter Zusammenhang festgestellt werden 
(ρ = -0,383). Da über 80 % der Betriebe nicht pla-
nen, ihre Flächen in den nächsten fünf Jahren aus-
zuweiten, ist auch in Zukunft von einer Konkurrenz 
zwischen außerbetrieblichem und betrieblichem 
Erwerb auszugehen. 
 
Tabelle 5. Erwerbstätigkeiten der Mitgliedsbetriebe neben 
dem Traubenverkauf an die Domäne Wachau (Mehrfachnen-
nungen möglich). 

 Anteil der Befragten 
Traubenverkauf an andere Abnehmer 22,5 % 
Selbstvermarktung von Flaschenwein 39,7 % 
Vermietung von Gästezimmer 17,1 % 
Buschenschank 20,2 % 
Obstkultur (z.B. Marille) 52,3 % 
 
Von den Betrieben, die einen Teil ihrer Traubenernte 
nicht an die Domäne Wachau liefern, wurde als Vo-
raussetzung für das Einbringen weiterer Vertragsflä-
chen in die Domäne Wachau vor allem die Möglich-
keit einer Traubenanlieferung am Wochenende ge-

nannt (Tabelle 6). Daneben stellt das zu entrichten-
de Agio (eine Art Mitgliedsgebühr bei Vertragsab-
schluss) für rund 15 % der Betriebe ein Hemmnis 
dar. Bei rund einem Drittel aller Mitgliedsbetriebe 
besteht der Wunsch nach einer generellen oder 
fallweisen Auslagerung von Arbeiten im Weingarten 
(Tabelle 7). 
 
Tabelle 6. Voraussetzungen für das Einbringen weiterer 
Vertragsflächen in die Domäne Wachau. 

Anteil der Befragten 
Traubenanlieferung auch am Wochenende 28,5 % 
Organisation der Lese durch die Domäne 7,7 % 
Kein oder geringeres Agio 15,4 % 
Sonstiges 1,5 % 
 
Tabelle 7. Interesse der Mitgliedsbetriebe am Auslagern 
von Arbeiten im Weingarten (Mehrfachnennungen möglich). 

Anteil der Befragten 
Ja, manche Arbeiten würde ich gern …  
 … generell auslagern 12,2 % 
 … bei Bedarf auslagern 20,6 % 
 … vielleicht auslagern 12,2 % 
Nein, da …  
 … ich der Qualität nicht vertrauen würde 26,7 % 
 … die Kosten wahrscheinlich zu hoch wären 48,1 % 
 … Arbeitskräfte im Betrieb verfügbar sind 13,0 % 
Nein, sonstige Gründe 13,7 % 
 

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Die Befragung der Mitgliedsbetriebe der Winzerge-
nossenschaft Domäne Wachau hat eine hohe Zufrie-
denheit mit den bezahlten Traubenpreisen gezeigt. 
Dennoch ist die Betriebsnachfolge nur bei etwa ei-
nem Viertel der Betriebe gesichert. Daraus ist abzu-
leiten, dass die Sicherung der künftigen Traubenlie-
ferung an die Domäne Wachau primär von anderen 
Faktoren abhängen dürfte. Entscheidend könnte vor 
allem die Unterstützung der relativ kleinen Mit-
gliedsbetriebe durch die Domäne Wachau sein. Da-
bei könnten die Schaffung eines Angebots zur Ausla-
gerung einzelner Arbeiten (z.B. Laubarbeit, Pflan-
zenschutz) und die Traubenanlieferung am Wochen-
ende wichtige Maßnahmen sein. Für die Betriebe 
muss ein passendes „Gesamtpaket“ an Rahmenbe-
dingungen geschaffen werden, das die Betriebsfort-
führung durch einen Nachfolger attraktiv macht. 
 

LITERATUR 
Asamer, V., Braito, M., Breitwieser, K., Enengel, B. 
und Silber, R. (2009). Abschätzung der Wahrschein-
lichkeit einer Bewirtschaftungsaufgabe landwirt-
schaftlicher Parzellen mittels GIS-gestützter Model-
lierung (PROBAT). Diskussionspapier DP-42-2009. 
Institut für nachhaltige Wirtschaftsentwicklung. 
Universität für Bodenkultur Wien. 

Feigl, E. (2011). Einflussfaktoren auf die langfristige 
Sicherung der Traubenlieferung an die Winzergenos-
senschaft „Domäne Wachau“. Masterarbeit an der 
Universität für Bodenkultur Wien. 

Glatt, J. (2010). Strukturwandel schreitet voran. Der 
Winzer 66(8):5. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


